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Musterstadt, 7. März 2006
	Informationsschreiben an die Erziehungsberechtigten

zu Berufswahl und Betriebspraktikum


	Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Eltern und Erziehungsberechtigte,

Ihre Tochter / Ihr Sohn besucht derzeit die Jahrgangsstufe 9 unseres Gymnasiums. In Ihrer Familie treten nun sicherlich die ersten Fragen nach dem beruflichen Werdegang Ihres Kindes auf. Die mit der Frage „Was wird aus mir?“ verbundene Berufs- und Studienwahl gehört sicherlich zu den wichtigsten Weichenstellungen im Leben und wird auch im Unterricht, hauptsächlich im Fach Wirtschaft und Recht, thematisiert.
Für viele unserer Schülerinnen und Schüler ist diese Entscheidung noch weit weg - bis zum angestrebten Abitur werden ja noch einige Jahre vergehen. Manche verlassen aber das Gymnasium nach den Jahrgangsstufen 9 oder 10, um eine betriebliche Ausbildung zu beginnen. Falls sich Ihre Tochter/Ihr Sohn für diesen Weg entscheidet, muss sie/er sich in der Regel mit dem Zwischen- oder Jahreszeugnis der 9. Klasse bewerben und die Fragen nach den Anforderungen der verschiedenen Berufe und den eigenen Fähigkeiten und Interessen stellen sich bereits sehr konkret. 

Aber auch für die Gruppe der künftigen Abiturientinnen und Abiturienten kann gerade in der Mittelstufe des Gymnasiums ein „Blick über den Zaun“ der Schule eine sehr wertvolle und anregende Erfahrung für den eigenen Berufswahlprozess sein. Außerdem kann ein solcher Blick dabei helfen, die nächsten Jahre bis zum Schulabschluss motiviert und zielgerichtet anzugehen. 
Neben vielen Bausteinen zu einer gelungen Berufswahl (Eignungstest, Berufswahl- und Bewerbungsseminar etc.) kann insbesondere ein Betriebspraktikum eine wertvolle Entscheidungshilfe sein. Deshalb haben sich Elternbeirat, Schulforum und Lehrerkollegium unseres Gymnasiums dafür ausgesprochen während der Unterrichtspflichtzeit ein Betriebspraktikum zu ermöglichen. Darüber hinaus kann jede Schülerin/jeder Schüler noch zusätzlich während der Ferien (vorzugsweise Oster- oder Pfingstferien) zusätzlich freiweillig ein Praktikum absolvieren.


	Der Zeitplan für das Betriebspraktikum wurde folgendermaßen festgelegt:
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	Wir bitten Sie, zusammen mit Ihrer Tochter/Ihrem Sohn eine Stelle für ein Betriebspraktikum zu suchen. Bei Schwierigkeiten helfen Ihnen der Berufsberater der Arbeitsagentur, Herr Müller, und die Praktikumsbetreuerin unserer Schule, Frau Huber-Meier, gerne weiter.

Die Wahl der Praktikumsstelle einschließlich Bewerbung, Vorstellung und Zusage durch den Betrieb muss bis spätestens Ende Februar 2005 abgeschlossen sein.
Sie erhalten rechtzeitig vorher einen Vordruck, in dem Sie die bitte notwendigen Angaben zur Praktikumsstelle an die Praktikumsbetreuerin unserer Schule mitteilen.

	Die Schule wird für die Dauer des Praktikums eine Gruppenhaftpflichtversicherung abschließen. Die Kosten in Höhe von 1,50 € je Schülerin bzw. Schüler wird der/die Klassleiter/in zu gegebener Zeit einsammeln.

Unfallschutz besteht während des Betriebspraktikums durch den Gemeindeunfallversicherungsverband.

Will ein Schüler/Schülerin kein Praktikum absolvieren, wird er/sie für diese Zeit zum Unterricht in einer anderen Klasse eingeteilt.

Wir wünschen, dass das Betriebspraktikum Ihrer Tochter/Ihrem Sohn wertvolle Erkenntnisse und Erfahrungen zur Berufsfindung bringt, und laden Sie zu folgender Veranstaltung ein:

	Informationsabend

„Mittlerer Bildungsabschluss – und was dann?“

am Donnerstag, 17. November 2006
in der Aula des Wolfgang-Mustermann-Gymnasiums
Es sprechen

der Berufsberater Herr Müller

über die beruflichen Möglichkeiten

und der Beratungslehrer unseres Gymnasiums, Herr Muster,

über schulische Bildungswege.



	Mit freundlichen Grüßen

Hans Leiter, OStD
Schulleiter


	Bitte abtrennen und an die Klassleitung zurückgeben.
Das Informationsschreiben zu Berufsfindung und Betriebspraktikum habe ich / haben wir erhalten.

An dem Informationsabend zum Mittleren Bildungsabschluss am 17. November 2004 nehmen wir 

mit ……… Personen teil.

Name der Schülerin/des Schülers: ……………………..……………………….  Klasse: ……………
Unterschrift des/der Erziehungsberechtigten: …………………………………………………………



Klasse 9 a�
vom 14.03.2005 bis 19.03.2005�
�
Klasse 9 b�
vom 06.06.2005 bis 10.06.2005�
�
Klasse 9 c�
vom 11.04.2005 bis 15.04.2005�
�
Klasse 9 d�
vom 18.04.2005 bis 22.04.2005�
�
Klasse 9 e�
vom 09.05.2005 bis 13.05.2005�
�












